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fämmtlich in Karlsruhe.

18 . Jahrgang .

den» in den nahen Städtchen Bafel und Mülhausen waren die
Vorbilder der industriellen Entwickelung gegeben. Konstanz
ist als uralte Brückenstadt am Ende der Längsaxe zweier See¬
becken als Handels » und Verkehrsniederlassung geradezu
prädestinirt , und auch Villingen hat als Marktort am
Krenzungspuiikte alter Verkehrswege früh große Bedeutung
erworben . Für die kleinern Städte des Landes ließe sich
leicht in ähnlicher Weise di« Gelegenheit ihrer Lage durch
Verkehrs - , ab und zu auch durch Vertheidigungsgesichtspunkte
darthun , wie überhaupt die Platzwahl derjenigen Siedelungen ,
die sich im Laufe der Geschichte als die herrschenden entwickelten ,
überall reichliche Erwägungen von Seiten der Gründer deutlich
erkennen laste» .

Da Bodengüte , Höhenlage und Klima — um noch kurz
bei den Städten der Rheinebene zu verweilen — am Ge -
birgSrand von Bafel bis Weinheim nur sehr geringen Gegen¬
sätzen unterliegen , so daß also von diesen Gesichtspunkten aus
die Städte auch jede andere Lage außer der gewählte » hätten
einnehmen könne» , so sehen wir , daß diese drei Momente für
die Städtegründungen wesentlich weniger ins Gewicht fallen
als jene der Verkehrslage , die hier fast allein ausschlaggebeild
erscheint . Anders ist es bei den ländlichenSiedel ungen ,
von denen erst jene besprochen werde » sollen , die wir in Ge¬
genden sehr dichter Bevölkerung finden .

Die intensivsten Grade der '
Volksverdichtung

(über 300 Einwohner auf den Quadratkilometer ) treffen wir in
der Umgebung v o n H e i d e l b e r g , wo die Nähe der Stadt ,
die Verkehrslage , das milde Klima , der treffliche Boden ,
die Kultur von Handelsgewächsen nahe bei einander große
Ortschaften hat erstehen lasten ; dann ist hier zu nennen das
Tanberthal , wohin sich wegen der bequemen Verkehrslage
nnd der Milde des Klimas die Bevölkerung viel stärker an -
gezogen fühlte als von de» rauhern Hochflächen der fränkischen
Muschelkalkplatte ; ähnlich liegen die Verhältnisse in dem nur
um ein Geringes schwächer bevölkerten Mainthal . Die
wasserreichen Thalböden tragen hier die Hauptsiedelungen ,
während die trockenen Hochebenen, hauptsächlich Ackerland , nur
wenige und geringfügigere Siedelnngen habe» erstehen lasten .
Zwischen Bruchsal und Durlach , am Fuß der Kraich -
gauer Höhen , im untern Murgthal , am Schwarzwald¬
rand zwischen Riegel undFreiburg , in der Umgebung
von Lörrach und auf der Insel Reichenau haben wir
weiterhin die größten Dichtcgrade , an letzten » Orte bei rein
landwirthschaftlicher Bevölkerung , in den andern Gegenden
unter dem Einfluß zum Theil sehr lebhafter Industrie in
Verbindung mit bedeutender Begünstigung durch Bodengüte
(Löß ) und Klima .

Um eine Stufe niederer stellt sich der Dichtegrad im
Neckarthal ( 250 —300 pro qkm ) oberhalb Neckargerach,
soweit es nämlich in Muschelkalk eingeschnitteu ist, sowie in
den unfcrnen Gebieten an Jagst nnd Kocher , ferner an
der Bergstraße in der Umgebung von Weinheim , am
Schwarzwaldfuß von Baden bis Offendurg , in der
Umgebung von Lahr und am GebirgSrand von hier
bis Riegel , im Wiesental bis gegen Zell und im
Rheinthal bis oberhalb Säckingen . Auch hier sehen wir
die Ursache» der starken Volksverdichtnng , überall i» niederer

Mecreshöhe , klimatischer Bevorzugung , günstigen Ackerböden»
bequemer Berkehrslage , industrieller Thätigleit . Die letztere
allein hat die hochgelegene Umgebung der kleinen Schwarz¬
waldstadt Vöh r en b ach an der Breg , einen Hauptmittelpunkt
der Uhrenfabrikatiou , in denselben hohen Dichtegrad eingereiht .

Aehnlich liegen im Allgemeinen die Verhältniste bei der
folgenden Dichtstufe (200 —250 pro Quadratkilometer ). DaS
Neckarthal von Neckargerach bi» Neckargemünd zeigt unver¬
kennbar die abschwächende Wirkung des Buntsandsteint ; der
Gebirgsfuß des Kraichgauer Hügellandes von Heidel¬
berg bis Bruchsal , die Thäler der Elsenz , Saalbach , Kraich-
bach, Pfinz , die Umgebung von Baden , das Kinzig¬
thal mit seinen Rändern von Offenburg bis gegen Schiltach ,
die rebenreiche Hügelzone von Baden bis Offenburg »
der GebirgSrand von Freiburg bis Schliengen , die
weitere Umgebung des Kaiserstuhles , endlich da»
Rheinthal und seine Ränder bis Waldshut hinauf gehören
hierher .

Es ist hier am Platz , darauf hinzuweisen , daß die sehr
dichte Bevölkerung ( über 200 pro Quadratkilameter ) nur a»
einer Stelle über 400 Meter Seehöhe aufsteigt , daß sie sich
zumeist in den fruchtbaren , in jeder Beziehung gesegneten
Thälern und am Rand der Rheinebene findet , wo Wein und
Handelsgewächse jeder Art gepflanzt werden , wo lebhafter
Verkehr pulstet und zumeist da , wo einzelne Industrien fich
kräftig entwickelt haben .

Gevichtszeitimg .
A Karlsruhe , 20 . Okt . Sitzung der Strafkammer II.
Einem gefährlichen Schwindler , der in der Person des

schon wiederholt bestraften Goldarbeiters Johann Stüpfert ,
geboren im Jahre 1858 zu Sennfeld , die Anklagebank betrat ,
ist für längere Zeit das Handwerk gelegt worden . Stüpfert
hatte am 27 . Juni , wenige Tage nachdem er aus einer Straf »
hast in Rastatt entlassen worden war , den Fabrikanten Ayaffe
in Pforzheim , dem er fälschlicher Weise angab , er reise für
verschiedene Fabrikanten und könne auch für Ayaffe Geschäfte
machen, bestimmt , unter dem Verspreche» , eine Kaution
zu stelle» , ihm eine Musterkollektion von 269 Ringen im
Werthe von 1319 Mk . 75 Pfg . anzuvertrauen , die er dann
zu seinem Vortheile losschlug . Das auf diese Weis- erlangte
Geld verbrauchte der Angeklagte zu seinem Nutzen . In gleicher
Weise beschwindelte er den Fabrikanten I . Kamusch in Pforz¬
heim , den er zu bestimmen wußte , ihm 45 Doubleringe im
Werthe von 65 Mk . 45 Pfg . zu übergeben . Wegen Betrugs
erhielt Stüpfert 1 Jahr 4 Monate Gesängniß und 8 Jahre
Ehrverlust .

Wegen Untreue hatte fich der 41 Jahre alte Geschästsagent
Friedrich Pall aus Wiesloch zu verantworte » . Derselbe hatte
Geldbeträge von zwei Leuten , die ihn zur Eintreibung bevoll¬
mächtigt hatten , in Höhe von 112 M . 20 Pf . bezw. 479 M .
95 Pf . im eigenen Nutzen verbraucht . Urtheil 4 Monate
Gefängniß .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den 59
Jahre alten Landwirth Johann Baumann aus Oestringen
und besten 22 Jahre alte Stieftochter Regine B a n m a n n
wegen Verbrechens gegen 8 173 1 R . - St .- G . - B . zur Ver -

Die Bolksdichte im Großherzogthum Bade».
Bo » Prof . Dr . Ludwig N e u m a n n - Freiburg .

I .
Das fünfte Heft der . Neuen Folge ' der vom großh .

lad . Statistischen Äüreau herausgegebenen . Beiträge zur
Statistik des GroßherzogthumS Baden ' bringt zwei sehr inter -
rstante Karten der Höhenschichten und Volksdichte Badens ,
welche Herr Prof . Dr . Reumann in Freiburg bearbeitet hat .
Den Karten find Begleitworte beigegebe» , die in treffender
Weise in Kürze darlegen , wa » Prof . Dr . Neumann vor zwei
Jahren in einer hervorragenden anthropogeographischen Unter¬
suchung (Verlag von Engelhorn , Stuttgart ) ausführlich er¬
örtert hat . Mit freundlicher Genehmigung des Statistische »
BüreauS werden hieraus die . Schlußbemerkuugen ' des Herr »
Verfassers veröffentlicht .

Von den 16 bad . Städte » mit mehr als 6000 Ein¬
wohnern liegen 12 in der Rheinebene , und davon wieder 9
unmittelbar am Gebirgsrande , beziehungsweise an der Aus¬
mündung östlicher Seitenthäler in die Ebene , also an der
Kreuzungsstelle der uralten Hauptverkehrsstraße vom Rheinknie
bei Basel »ach Mitteldeutschland mit ost- westlich ziehenden
Verkehrslinien zweiter Ordnung . In dieser Lagenanordnung
spiegelt sich unmittelbar die Wirkung der Verkehrslage auf
dis Ausbildung städtischer Gemeinwesen ab . Entsprechend der
Bedeutung der Seitenstraßen sind Wein heim , Bruchsal ,
Ettlingen , Rastatt , Offenburg , Lahr trotz des leb¬
haften Aufschwunges der modernen Industrie kleinere und
mittelgroße Städte geblieben ; Freiburg , als der natürliche
Mittelpunkt des ganzen südwestlichen Landesdreiecks Straß¬
burg — Basel — Waldshut ist dagegen mächtig aufgeblüht nnd
war dabei allerdings wesentlich unterstützt durch eine Reihe
anderer AnziehuiigSpnnkte , von denen hier nur die Universität
genannt werden soll. Dem gegenüber blieb Heidelberg
mehr zurück, wohl ausschließlich wegen der Nähe des jünger »
Mannheim , welches am Endpunkte der großen Rheinschiff -
fahrt gelegen, aus diesem Grunde zahlreiche Schienemvege an
fich heranzog und so seit einigen Jahrzehnten sich zum ersten
Handels » und Jndustrieplatz am Oberrhein aufgeschwungen hat .
In ähnlicher Weise mußte Durlach die Vortheile seiner Lage
am Kreuzungspunkt der . Bergstraße ' und der den Schwarwald
im Norden umgehende » Hauptlinie von Frankreich nach dem
Donaugebiee an die nahe gelegene Nengründnng Karls¬
ruhe abtreten , welche de» Vorzug , den der Sitz der Regie -
rung gewährt , trefflich auszunutzen verstand nnd sich rasch zu
hoher Bedeutung auf allen Gebieten der Großindustrie erhob .
Baden entwickelt sich ganz eigenartig unter der Einwirkung
seiner heilkräftigen Quellen .

Außerhalb der Rheinebene ist die wichtigste Stadt P so rz -
heim , an dem schon genannten Verkehrsweg im Norden des
Echwarzwaldes

_
da gelegen , wo drei vom Süden kommende

Thäler da« Gebirge für jene West - Oststraße bequem erschließen .
Seit etwas über 120 Jahren hat die Industrie der Edelmetalle
Pforzheim mächtig aufblühen lasten , wie in ähnlicher Weise
die Baumwollfabrikation für Lörrach der Ausgangspunkt
seines lebhaften Gedeihens geworden ist . Die Lage an der
Schweizer und Elsäßer Grenze ist hier entscheidend aeworde » ,

Meine offizielle Onttin.
Roman von R . H . Sa vage .

Nachdruck verboten .
LS) (Fortsetzung .)

Sobald wir allein waren , sagte Helene kurz : „ Bitte ,
sehen Sie nach , ob die Thür auch fest geschlossen,

" und
nachdem ich mich davon überzeugt hatte , fuhr sie besorgt
fort : „Weshalb schrieen nnd stöhnten sie so schrecklich im
Schlafe ? Ich hatte Angst , das Hotelpersonal werde Ihr
Seschrei hören und deßhalb weckte ich Sie ans .

"

„Ich träumte von der Knute , welche ich um Ihret¬
willen ertragen mußte, " gab ich grimmig zurück , worauf
Hekne sich zu Tode lachen wollte ; bald aber ward sie
wieder ernst und meinte ; „Träume bedeuten im Allge¬
meinen recht wenig — überlegen wir , während wir Früh¬
stücken, unser ferneres Verhalten .

"
„Sagen Sie mir zuerst, " knurrte ich , „ wo Sie

während der Nacht waren?"
„Das werde ich nicht thun "

, erklärte sie gelassen ,'
„je weniger Sie von mir und meinen Maßnahmen wissen ,
um so besser ist 's für Sie ! Nur so viel will ich Ihnen
sagen, daß ich mit der Vollführuug der mir gewordenen
Lufträge schon recht weit vorgeschritten bin ; hier im Hotel
glaabt man , ich sei über Nacht bei den Weletsky ge-
Webeq . Aber Sie essen ja gar nicht — versuchen Sie
doch diese Forellen , die ivirklich köstlich find. "

„ Danke ich biu nicht hungrig .
" knurrte ich.

Die Achseln zuckend, verzehrte Helene ihr Frühstück
mit bestem Appetit und dann sagte sie : „ es gilt , einen
Entschluß zu fassen ; hier sind eine Menge von Einladungen
gekommen und es fragt sich nun , ob ich die russische Ge¬
sellschaft als Ihre Gemahlin aufsuchen soll oder Inicht.

"

Ich blätterte in den verschiedenen Briefen , unter den¬
selben befand sich auch ein Billet der Gräfin Palitzin ,
welchem zwei Einladungskarten für den Jgnatieff '

sche»
Ball beigeschlossen waren .

„Diese Einladungen ablehnen , heißt uns allen mög¬
lichen Verdächtigungen aussetzen

"
, meinte Helene nach¬

denklich , „ sie annehmen , birgt andere , aber kaum geringere
Gefahren . Was thun ? "

„ Wie lange müssen Sie hier in der Hauptstadt
bleiben ? "

fragte ich .

„ Im ungünstigsten Fall drei Tage , doch kann ich
möglicher Weise schon heute meine Mission beenden .

"

„ Und würden Sie , sobald dies geschehen ist . bereit
sei» , Rußland zu verlassen , vorausgesetzt , daß sich uns
dazu eine Möglichkeit bietet ? "

fragte ich rasch .
„ Selbstverständlich — doch scheint es mir leider noch

sehr unsicher , daß Sie Mittel und Wege finden werden "
,

antwortete Helene ; „ der Weg , der in die Rattenfalle führt ,
ist weit leichter zu entdecken, als cs umgekehrt der Fall
sein dürfte .

"

„ Um die Erlaubniß zur Abreise zu erlangen , müssen
wir durchaus unverdächtig erscheinen "

, äußerte ich , „ und

es ist dringend nöthig , daß ich au meine Gattin in Paris
schreibe , um bedenkliche Komplikationen zu verhüten .

"

„Ja freilich , daran hatte ich noch nicht gedacht"
,

nickte Helene , „ aber wie wollen Sie das fertig bringen ,
ohne Verdacht zu erregen ? "

„ Vielleicht kann ich den Brief durch Vermittelung
des amerikanischen Gesandten cxpediren "

, schlug ich vor ,
„ aber dann bleibt immer noch die Schwierigkeit mit meiner
Tochter . "

„ Sie darf einstweilen nicht hierher kommen "
, ent -

Wed Helene .
„ Aber wie soll ich' s hindern ? Sobald die Kleine

wieder gesund ist , wird sie die Reise antreten — wüßte
sie, daß ich hier bin , dann käme sie sofort und es ist ei«
wahres Glück , daß Weletsky mir gestern sagte , er und
seine Frau hätten Marguerite absichtlich nicht von meiner
bevorstehenden Ankunft benachrichtigt , um mir die Freude
nicht zu verderben . "

„ So telegraphirrn Sie Ihrer Tochter , Sie würde «
nach Rjasan kommen , um sie dort aufzusuchen , und ver¬
spüren Sie alles Weitere auf mündliche Mittheilungm " .

„ Das ginge vielleicht "
, sagte ich aufathmcnd , „Zeit

gewonnen , heißt in diesem Fall Alles gewonnen ! Aber
wie wollen wir ' S mit den Weletrky ' S halten ? "

„ Ich werde sie jedenfalls besuchen — eS zu unter »

lassen , wäre bedenklich . Ich glaube überhaupt , daß m»s«
bester Schutz in dem ungehinderten Verkehr mtt den sich
uns erschließende » höchsten Kreise » liegt . " (F »rts . st)
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Handluug . Baumann wurde z » 2 Jahren Zuchthaus , 3
Jahren Ehrverlust , Regine Baumann zu 9 Monaten Ge -
fängniß »erurtheill .

Die Berufungen fanden folgende Erledigung : Freige -
sprochen wurden von der Anklage wegen Beleidigung General¬
agent Reinhard Schneider von Wehen und von der Anklage
wegen Betrugs HaudelSmann Baruch Wolf aus Oestringen .
Zimmermann Albert Kunzmann und Goldschmied Marti »
Kunzmann , beide ans Jspringen erhielten wegen Körper -
Verletzung je eine Woche Gefängniß . — Zwei weitere Fälle
gelangten nicht zur Verhandlung .

• Gffenlurg , 22 . Okt . Das Schwurgericht ver -
urtheilte den Landwirth und Jagdaufseher Jakob Vetter ,
der den Landwirth Johannes Bühler von Schapbach erschoß,
der . Bad . Lüztg . » zufolge wegen Todschlags zu 12 Jahreil
Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 8 Jahren .

* Vadische Llirouit .
* Mannheim , 23 . Okt . Errichtung einer 3318-

marck - Denkmals . Am 14 . Oktober d . I . wurde hier die
Enthüllung des Kaiser - Wilhelm - Denkmal » unter Thcilnahme
von Fürst und Volk glänzend gefeiert . Diesen Ehrentag
Mannheims wollten einige hiesige Bürger nicht vorübergehen
lassen, ohne wenigstens die erste Anregung zu gebe» , daß auch
dem Fürste « Bismarck , dem größten Mitarbeiter der
deutschen Besreiungs - und Einigungswerke , ein Denkmal i »
unserer Stadt errichtet werde . Dieselben zeichneten und
leisteten hierfür sofort die ersten Spenden . Von einer öffent¬
lichen , allgemeinen Aufforderung zu weiteren Beiträgen soll in
Anbetracht der gegenwärtigen wenig günstigen wirthschaftlichen
Verhältniffe zunächst abgesehen werden .

x Wsorzheim , 23 . Okt . In der Picherer ' schen Apotheke
in Heilbrvnu hat sich ei » jnilger Apotheker , der Sohn reicher
Eltern aus Pforzheim , vergiftet . Furcht vor dem Examen
wird als Motiv der traurigen That angegeben . In einer
biuterlassenen Schrift sprach der Unglückliche den Wunsch aus ,
in Pforzheim begraben zu werden . Der Leichnam wurde vor¬
läufig in das Heilbronner Leichenhans verbracht .

* ^ fasfenroth (A . Ettlingen ), 22 . Okt . In voriger
Woche wurde die Ehefrau des Maurers Sebastian Blöth
hier , welche in rhrem Stall mit Füttern des Vieh » beschäftigt
war , von einer Kuh , welche sich losgerisfe » hatte , nnvermuthet
angegriffen , an die Wand gedrückt und ihr mit dem Horn
der Unterleib aufgeschlitzt. Die Verletzung ist lebensgefährlich .

* Friberg , 22 . Okt . Der von der Sektion des
. SchwarzwaldvereinS " hier nenerbante Aussichtsthnrni aus
dem Stöcklewaldkvpf ist für den allgenieiueu Verkehr eröffnet
worden .

* AriSsingeu ( A . Ueberlingen ) , 22 . Okt . Ein hiesiger
wohlsttmrter Landwirth , der angetrunken vom Felde kam, griff
in einem Wortwechsel mit seiner Schwiegermiltter zum Revolver
und gab auf die Fliehende drei Schüffe ab , von denen der
letzte die alte Frau — glücklicher Weife nicht sehr schivcr —
am Hinterkopfe verletzte. Die weiteren Schüffe des Revolvers
versagte » . Der Mann ist ins AmtSgesängniß nach Ueder -
lingen verbracht worden .

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 23 . Okt .

! Eine Fonserenz evangek . Lehrer und Schnlskeunde
fand vorige Woche hier iin BereinShause statt .

A Die Arlilkerie -ASIHeikung , die bisher in Mannheim
garnisvnirte , ist heute früh nach ihrem neuen . Garnisonorte
Karlsruhe abgerückt. Den abziehende » Truppen wurde von
den Mannheimer Behörde » und dem Offizierskorps ein ehren¬
der Abschied bereitet .

< tzingerückt . Das 2. Bataillon des hiesigen Leib -
Grenadier - Regiment Nr . 109 , welches seither i » Durlach
garnisouirte , hat heute Vormittag die neue Infanterie - Kaserne
dahier bezogen. Das Bataillon wurde von der Generaiilät ,
den Stabsoffizieren und der Grenadier -Musik durch die Stadt
an den Bestimmungsort begleitet ,

i * Nah « « ach Kerrenakö . Wie verlautet , soll das
! Herrenalber Bahnprojekt in der Weife mit einer Bahn Pforz -
; heim — Ellmendingen — Ettlingen verbunden werden , daß von
] Ittersbach aus eine Zweigbahn »ach Herrenalb geführt wird .

Auf diese Weise würde die Rentabilität beider Bahnlinien be -
' deutend erhöht werden .' s-' Zityerkk « v. Der unter der Direktion von Herrn
; Hofmnfiker R . Sempf stehende Zitherklub beging am

Samstag Abend im Monopol - Hotel fein achtes Stiftungsfest .
. Der erste Theil bestand in einer musikalischen Aufführung .
■' Das Programm umfaßte neun Nummern , Chöre und Soli
: für Zither , ein Damenquartett . Recht vom Herzen " , Romanze
s vonNImlanf , Solo für Xylophon und eine Nnmmer für°

Streich - und zwei Schlagzitter » . Die Vorträge wurden* mit großem Beifall anfgenommeii . Der Klub macht in dem
Gesammtspiel tüchtige Fortschritte , im Einzelspiel boten die
Herren Holzschuh (Xylophon ) , Sem Pf und Claus ebenso
Hervorragendes . Volle Anerkennung gebührt dem Dirigent des
Klubs , Herrn Sempf , und zollte der Vorsitzende, Herr Was -
ha iise » , ihm in einer Ansprache Dank für seine tüchtige
Leitung . Bemerken wollen wir noch, daß die Damen , die in

■ dem Konzert mitwirkte » , frühere Schülerinnen des Herrn
Eemps sind . Eine Tauzunterhaltung schloß die Feier .

8 Racheakt . In einem Hause der Klanprechtstraße
wurden in einem Kellerraum in der Nacht vom 19 ./20 . d .
MtS . 70 Stück Zementplatten im Werthe von 15 Mark zn -
fammengeschlagen . Es liegt hier ohne Zweifel ein Racheakt vor .

§ Aietßähke . Bei dem in einem Haufe der Kaiferstraße
neulich ausgebrochenen Brande wurden verschiedene Gold » und
Silberwaaren , als Uhren , Löffel, Gabeln , Ringe , ein Pokal rc . ,‘ im Gesammtwerth von 833 M . ausgeräumt , aber bis jetzt
nicht « ehr beigebracht , e» scheint, daß die Gegenstände ent¬
wendet worden find . — Einem Taglöhner in der schützen -
ftraß « wurde am 20 . d . MtS . aus seiner Westentasche eine

{ ßlber « Nnkerichr im Werthe vo« 8 M . 50 Pf . entwendet .

_ Badische Messet
Neueste Nachrichten .

Berlin , 23 . Okt . Dem BundeSratb find der
Etat für das Auswärtige Amt , die Etats für die Ver¬
waltung des Reichsheeres nnd der kaiserlichen Marine , der
Etat für das Reichsschatzamt , der Etat der Reichsschuld
und die Voranschläge der Einnahme de? Reichs an Zöllen ,
Verbranchsstcnern und Aversen , sowie au Stempelabgaben
für das Etatsjahr 1895/96 zugegangen . Der Etat der
Zölle , Verbrauchssteuern und Aversen veran¬
schlagt l . „ Frf . Ztg .

" die Einnahmen für 1895/96
ans zusammen 616,169,550 M . , das ist weniger gegen den
vorjährigen Etat 5,766,010 M . Dieses Minus entsteht da¬
durch , daß der Ertrag der Zölle um 9,064,000 M . geringer
veranschlagt ist als im Vorjahr , nämlich auf 340,642,000 M .
Dabei ist der Handelsvertrag mit Rußland und die Auf -
hebnng des Identitätsnachweises maßgebend . Außerdem
ist die Verbrauchsabgabe für Branntwein in Folge der
neuen Kontingentirung um 1,136,000 M . geringer ver¬
anschlagt , als im Vorjahr , nämlich auf 98,957,000 M .
Die übrigen Einuahmen an Zöllen und Verbrauchssteuern
ergeben ein Plus und find veranschlagt : Tabaksteuer
11,331,000 M . , d . h . 249,000 M . mehr ; Zuckersteuer
77,097,000 M . , d . h . 1,691,000 M . mehr ; Salzstener
43,657,000 M . , d . h . 915,000 M . mehr ; Maischbottich -,
Branntwein - und Materialsteuer 18,820,000 M . , d . i .
832,000 M . mehr ; Brausteuer und Uebergangsabgabe
25,603,000 M . , d . i . 747,000 M . mehr ; Aversen für
Zölle und Verbrauchssteuern 62,550 M .

Berlin , 23 . Okt . Der Großherzog von Ba¬
den stattete am Sonntag dem Reichskanzler einen
längeren Besuch ab . Auch dem StaaiSsckretär der Aus¬
wärtigen v . Marschall wurde die Ehre einer Besuches
durch den Großherzog zu Theil .

Rom , 23 . Okt. Monstgnor Boeglin , der Direk¬
tor des „ Moniteur de Rome, " reiste gestern Nachmittag
nuter polizeilicher Begleitung nach Frankreich ab . Der
„ Moniteur " hat sein Erscheinen eingestellt .

ch- Der Parteitag der deritsqen Sozial¬
demokratie .
(Telegramme .)

Frankfurt a . M , 23 . Okt. In der heutigen
Sitzung des sozialdemokratischen Parteitages begrüßte
zunächst der Führer der österreichischen Sozialdemo¬
kraten . Adler , den Parteitag und berichtete sodann
über die Wiener Straßentumulte der letzten Tage .
Der Parteitag beschäftigte sich hierauf mit der Parla¬
mentarischen Thätigkeit der Reichstagsfraktion . Es
wurde eine Reihe von Anträgen an die Fraktion ge¬
stellt, zu welchen Abg . Fischer bemerkte , dieselben
hätten sämmtlich keine Aussicht , von dem Reichs¬
tage angenommen zu werden . Der Reichstag sei
nicht fähig , die soziale Frage zu lösen . Die
sozialdemokratische Fraktion müsse bei der Hauptsache
agitatorisch wirken . Eine Reihe von Rednern
wandte sich gegen die Ausführungen Fischers .
Es wurde beschlossen , das Verhalten der bayrischen
Landtagsabgeordneten und zum Theil auch über das¬
jenige der badischen im Anschluß an den Punkt
„Parlamentarisches " zn verhandeln .

Frankfurt a . M . , 23 . Okt . Gegen die badischen
Genosien Rüdt und Geck wurde in der heutigenVor -
mittagsitzuug ein Pamphlet — wie Geck sich ausdrückte —
vertheilt . Die den Streit der badischen sozialdemokratischen
Partei betreffenden Anträge der badischen Genoffen
werden bereits heute zur Diskussion gestellt , nachdem
Rüdt verlangt hat , daß er sich vor dem Plenum ver -
theidigen dürfe und dagegen protestirt hatte , daß die
Sache einer heute zu bildenden neungliedrigen Be -
schwerdekommissio» überwiesen werde .

TelkMmink der Badischen Presse. '
Speyer , 23 . Okt . Die Genickstarre tritt hier

mehrfach auf . Ein zehnjähriges Kind ist bereits daran
gestorben .

Darmstadt , 23 . Okt . Morgen Vormittag 10
Uhr treffen Prinz und Prinzessin Heinrich hier zum
Besuch des Hofes ein . Rach hierher gelangten Nach¬
richten hält die Befferung im Befinden des Zaren an .

Stuttgart , 23 . Okt . Aus Alpirsbach wird ge¬
meldet . vorgestern wurde der hiesige Stadtschultheiß
Schreck verhaftet . Er ist verdächtig , de» einem in
Amerika weilenden Manne znkommenden Erbschafts -
antheil mit 500 Mark unterschlagen zu haben . Schreck
werden »och verschiedene andere Vergehen zur Last
gelegt .

Wien , 23 . Okt . Das „Deutsche Volksblatt " ver¬
zeichnet das Gerücht , wonach der Ministerpräsident Fürst
Windischgrätz zurückzntreten beabsichtige .

S . ,fia , 23 . Okt . Die Kompromißverhandlungen
zwischen der Regierung nnd der Partei der Zankowisten
find gescheitert . Sämmtliche außerhalb der Regierung
stehenden Parteien dürften sich nunmehr um Rados -
lawow grnppiren .

Madrid , 23 . Okt. Die Minister sollen den
Wunsch hege» , daß Martine ; Campos die Statthalter¬
schaft ans Cuba übernehme . — Der Streik der Ar -

beiter von Ripoll (Katalonien ) , welcher sechs Msnate
dauerte , ist beendet worden .

Baris , 23 . Okt . Die Morgenblätter bespreche»
den Wiederzusammentritt der Kammer » und äußern
sich vorwiegend , daß trotz der Unentschiedenheit
der Lage , welche weiten Spielraum für Ueber -
raschungen biete , das Ministerium nicht unmittelbar
ernste Gefahr laufe , vielmehr die angekündigtei »
Interpellationen ziemlich leicht überwinden werde .
Auf größere Schwierigkeiten dürfte daS Cabinet bei
Berathung des Budgets stoßen . Die Gegner des
Cabinets rechnen aus unvorhergesehene Stimmen¬
verluste für dasselbe » um einen Sturz ^herbeiznführeu .

Petersburg , 23 . Okt. Der „Regierungsbote "
meldet vo» gestern : Um 5 7 * Uhr Abends trafen in
Livadia die Großfürstin Jeliffaweta Feodorowna und
die Prinzessin Alix von Heffen ein . Der Thron¬
folger empfing die Braut in Aluschta . Rach
ihrer Ankunst in Livadia begab sich die Prinzess «
direkt zu« Kaiser und zur Kaiserin , dann mit der
Kaiserin und den anderen Gliedern der kaiserliche »
Familie in die Palaiskirche , wo Gottesdienst abgehalten
wurde . Die Personen der Suite empfingen die Prin¬
zessin bei dem Eingang zur Kirche .

London , 23 . Okt . Asquith leugnete vor sein «
Wählern , daß der Kabinetsrath znsammeuberufen sei
zur Berathung ernster Fragen zwischen Frankreich und
England . Die zwischen den beiden Ländern schwe -
-' enden Fragen seien derartig , daß sie durch
freundschaftliche Arrangements geregelt werden könnten ;
ebenso unbegründet sei es . daß englische Diplo¬
mateil in großen europäischen Hauptstädte « eine
schwere Niederlage erlitten . Die Handelsinteressei »
Englands im Orient gestatteten England nicht , dem
chinesisch -japanischen Kriege als gleichgültiger Zuschauer
beizuwohnen ; hierin bestünde wirklich ein Einvernehmen
zwischen den Großmächten .

K«nnilie » ttachriidteu .
«ns de« StaudesSücher « Aarksruhe .

Geburten : 17 . Okt . Paula Elsa , Vater Franz Heines
Schmidt, ' Schlaffer . — Arthur Albert Jakob , Vater Wilhelm
Stirm , Händler . 19 . Gustav Adolf , Vater Friedrich Mayer ,
Marmorichleiser . — Marie Josefine , Vater Josef Winter ,
Lokomotivheizer . — Otto Wilhelm , Vater Heinrich Spoth ,
Schlaffer . 20 . Karl , Vater Karl Krumm , Schlosser . — Josef ,
Vater Josef Steinbach , Bahnarbeiter .

Eheaufgebote : 20 . Okt . Ludwig Seiter von Stein ,
Tapezier hier , mit Wilheluiiue Süß von Graben . — Josef
Rieger von Rothenfel », Metalldreher hier , mit Lina Herbstrieth
von hier . — Bernhard Herzog vo» Weiher , Bahnarbeiter
hier , mit Rosa Jonih von Stettfeld .

Todesfälle : 19 . Okt . Anna , 2 Tage alt , Vater Jakob
Groß , Schlaffer . 20 . Rudolf , 5 Monate alt , Vater Ignaz
Bau , Telegraphenassisteut . — Otto , 22 Tage alt , Vater Jakod
Mayer , Schuhmacher . — Gustav , 2 Jahre alt , Vater Karl
Krotz, Maurer . — Mathilde , 1 Jahr 3 Tage alt , Vater
Georg Gensheinier , Händler . 21 . Georg Stohner , Zahn ?
techuiker, ein Ehemann , 40 Jahre alt . — Hermann , 7 Mo »
»ate 23 Tage alt , Vater Karl Wilhelm , Kaufmann . 22 .
Frieda , 3 Ptonate 24 Tage alt , Vater Georg Kugel , Kauf¬
mann .

Auswärtige Fodesfälke .
Bleichheim . Jakod Vetter , Altburgermeister , 79 I . a .
Mannheim . August Stolz , großh . Oberamtsrichter und Amts¬

gerichtsvorstand .

Telegraphische Kursberichte
vom 23

Ara«kf«rt a . M .
4°/, Deutsche Neichsanl. 105 .90
3°/, „ , 93 .55
4°/o Preuß . ConsolS 105 .90
3% „ „ 93 .50
47 » Bad . Et . -Obl . i . G. 103 .35
4«/» „ „ i. Mk. 105 .05
57 » Italien . Rente 83 .50
57 « Griech. E . B . 30 .50
47 » .. Monopol . 34 .10
47 » Oest. Goldrente . 101 . 15
47s 7 » „ Silberrente 81 . 15
57 » ,. 1Ü80er Loose 25 .95
4 '/-7 ° Portug . St .-Aul . 36 .60
37 » „ . 26 -20
47 » Russen 83 .80
47 ° Spanisch « Ext. 70 .40
5« » Zolltürken 100 .80
17 » Türk . Obl. 25 .40
47 « Ungarn 99 .30
57 » Argentinier 49 .50
87 » Mexikaner 84 .90

Tendenz :
Frankfttrt «-

Deft. Credit -Akt .
Oisconto- Cvmniandrt

ruhig fest,
« .

303 .50
19910

Oktober .
Offiz. Schlusicourse . 2 U8r.
Berliner Handel -sges.- Akt. 148 .60
Darmstädter Bank- „ 147 .6t»
Deutsche Bank - „ 168 .—
Disconto Com .- „ i99 .~ •
Oesierr .- Ung . Bank- , 841 .—

„ Länderbank - „ 116 .25
,. Credit - J 302 .75

Hessische Ludwigsb .- „ 116 .50
Oesterr. Staatsb .- „ 304 .87

„ Südbahir - „ 88 .75
Gotthardbahn - » 177 . 10
Schweizer Nordostb.» „ 129 .20

„ Central - „ 135 .90
„ Union - „ 93 .—

Nordd . Lloyd 94 .50
Gelsenkirchen« 167 .—
Harpen « 147 .—
Laura 123 .30
Valuta London 20 .355

„ Paris 81 .—
„ Wie» 163 .90

Privatdiscont » 17,
Napoleons 16 .19
Staatsbahn Hauffe .

Schlitffemerfe. » Uhr.
Staatsbahn 305 .71
Lombarden 83 . 25

Berti « . Rachbörs». 2 Uhr 30 Mm .
Credit - Aktien 324 .62 Hibernia

Dortmund «
137 .—

Berliner Handelsges. 148 .75 56.37
Lombarden 43 .50 Deutsche Bk. 158.27
Bochumer 137 .37 Staatsbah « 153 .50
Disconto -Commandit 199 .12 Harpener 15L—
Darmst . Bk .

Parts .
148 .60

12 Uhr 20 Mi«.
37o Rente 101 .50 Rio Timo 305.61
Spanier 70 .28 Cgypter 528.12
Banque Ottomane 665 .62 Portugies « 95.76
Italiener 83 . 15 Suez 29.16

99,81



M m _
^ chrrhwnaven ,

Kerfteigernng .
"ttttwoch de« 84 Okt. , Rach-

„itngSLUHr werdenZähringerstr .
3 i 'ii Laden versteigert als :

I Parihie Herren- u . Damen-
Zedrrstiefel, Halbschrihe. Mädchen-
knspfstiefcl, Hakenstiefel , Zeug- ,
Msch - und Stramintoffel , Segel-
nichschuhe , 1 Pnrthie feine Winter
Peuitzstiefel, Erstlingsschuhe, Vachet-
u. Kittstiefel

tfiu Liebhaber einladet
ö69 B . Dressel .
»ren und Gegenstände jeder Art

»n Versteigern werden angenommen.

SadNche Presse. Seite

Bürger-Gesellschaft.
Margen Mittwoch Abend '/,» Uhr : B - tlEchchrrW . Ä M8W8L

Rastatt.
iVvfietgevttng.
‘flnS dem Nachlasse des verstorbenen
iienhändlers Friedrich Zwiebel,
»srr werden am
Mnerstag denSS . Oktober,
vormittags S Uhr beginnend ,

dessen Behausung KarlSrnher-
wtze Rr . 28 , neben dem Gasthaus
i»r Laterne ^ in Rastatt , das vor-
indene Waarenloger eineröffentlichen
nsteigerung ausgesetzt . Dasselbe
sicht aus Handmerkzeugen aller Ar «
i Schreiner, Schlosser, Zimmerleute
chiihmacher , Metzger . Sattler , Gärt-
!r , Küfer rc. ; ferner eine große
m-tie Haushaltungsgegenstände.
Ks werden Liebhaber ergebenst ein -
iladen. 12496 .2 .2Der Beauftragte:

Epple , Waisenrichter.
Bekanntmachung.
reitag den 2 « . d. Mts .,

Mittags « Uhr,

n
versteigert die hiesige
Geineinde einen fetten

. Rindfarren,
«IN Liebhaber eingeladen werden .
Spranthal , den 20. Okt. 1894.

Gemeinderath .
Sachter , Büsgermstr.

819 ) Ad . Götz.

öersteigerung
Colmar (Elsaß) am Mon -

den LS . Oktober 18S4 ,8 Uhr Nachmittag« ,
dcrAmlsstnbe des Notar« Beyer,
«es zu jedem Grotz - Geschäft
h vorzüglich eignenden A «
«senS in Colmar , Logel»
icherstratze Nr» 21, neben dem
ihnhofe des Tramways Colmar-
mzenheimiund Kaysersbera -Schniier -
ch und n nächster Nähe der
iseubahustatio« « oluiar, welche
mit durch ein Anschlutzgeleise
wunden ist, bestehend in : (12048
Schönem Woh »Hause,
roßen Magazinen und
»gerräume » , Schuppen,«reau, Hofraum , Garte « ,
hodenfläche 4015 Quadratmeter.
Aordrach bei Zell a. H.

igmiihleversteigerung.
Der Unterzeichnete versteigert am«nstag de« 27 . Okt . I. I .,

Rachmittags l Uhr
lfderAathstauzlei i« Aordrach
chverzeichneteS Anwesen :
Eine neu eingerichtete Sägmühle mit
einem Bollgatter,
einem Hochgang ,
einer Bauholzkrerssäge,
einer Lattenkreissäge,
einer Dreschmaschiene
l einer 17 Pferdckräfte starken kon¬
nten Wasserkraft .
Dabei sind ferner Wohnungsräum -
skeiten, Stallung, Keller , Hofraitel 34 Ar 88 Qin. Das Anwesen|t in holzreichkr Gegend an der
«lstraße in Nordrach , eine Stunde
"

, der Bahn (Kinzigthal). Dir
leigerungsbedingungen liegen auf
« RathhanS in Norbrach und
Herrn Ludwig Rapp in Wolfach

k Einsicht, welcher auch sofort jede
»naschte Auskunft bereitwilligstMtt . 12541
Sordrach , den 16. Oktober 1894.
j!
»m Anton Kimmig .

OTÄtr Nähe von Karlsruhe
^»theil r» einer inten
kh--,Hasen-LHiihnerjagd
treten. Jährl . Pacht Dt . 340 .—.
»sil . Offerten beliebe man unter
J2530 in der Expedition der » Bad .
W »bzugrd« . 2.1

(Besprechungs - , Spiel- u . Kcgelabend )
im Scheffelhof — Werderplatz— wozu
einladet
^aufrnftnuifdier ilroein

Karlsruhe .
VereinsMal : Cafe Tannhäuser .

Vev - iirr - Abend
alle Mittwoch Abend. Hinterer Saal .
Bibliothekgeöffnet von 8 bis ' ,,10 Uhr.

Der Morstand.
äaufnidtiuifdißi ' iJerriu
„flfircur“ Karkmlle .

Mittwoch Abend S Uhr :
Gesangs -Probe .

Um zahlreiches und pünktlichesEr¬
scheinen bittet
984 Der Borstand .

Freitag den SS . Oktober 1894 ,
Bormittags V* 10 Uhr «. Nachmittags S Uhr beginnend,

ŵerden im Auftrag GotteSanerstratze 27 (im Saalbau )
30 Stück gut erhaltene Dienstboteit-Bette« , bestehend in

Bettstellen , Rosten, Matratze, » und Polstern , eiserne Bettstellen
zum Höchstgebot gegen Baarzahlnng öffentlich versteigert , wozu Liebhaber
höflichst einladet 12553 .2.1

_ S . Hischmann , Auktionator .
Unfall - Sterbekassen -

V ersichernng .
Die gut eingeführte General- «nd Hauptagentnr einer

Unfall- und Sterbekassenversicherung ist an einen rührigen Herrn zu
vergeben. Ebenso findet ein Reisebramter bei Fixum und hoher Provi¬
sion gnte Stellung. 2 .2

Offerten unter Nr. 12471 an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten.

Aolze
'
Her AeiwMpkm - Hut bei^ !

eretn Jkr[.snifi (\
Mittwoch , Abends 8 Uhr

Aebttngs - Abend

Nachdruck verboten»

im Hotel National . 982

M

: bü £ & l
ladeapparaTfiinP‘ Karlsruhe '

"
URVEHSTR,
Illnstr .

frelskitalif
grat . i . fr» . \ .,

Geld verdienen!
Kleine Kapitalisten können ihr

Kopiral ohne Risiko innerhalb
Jahresfrist vervierfachen. Geringste
Einlage 50 IHk. Feine Referenzen.

Offerten sub B. M . 508 befördert
Robert Exner & Co., Aanonoen-Exped,,
Berlin SW. 19. 11699 .5.2

eronen
ausgesucht große Frucht, pr .
Pfd . 20 Pfg . 12566 .3.1

!8. lästvin,
Hebelstpasse I .

*
VS

v

v

empfiehlt billigst ' 8070 .52 .27
Jos « Meess ,

Ford . Print * Nachfolger ,
Erbprinzenstrasse 29 .

X Emmeulhaler-,v Renchuer Rahm-,
g Mimkkk.,5 Pllr«eiau-,

Edamer-,
Hg Spilst likN - 12350 .21 .
Hg empfiehlt in bester Qualität

5 Friedr. Maisch Sohn
5 (Inhaber E. Rothermel),
M Ritterstratze 10 12 .
Rnn nnnü »d auf 1. Hypo-
üUUjUUU theke zu 4 u . 4 '/«

"/o aus¬
zuleihen gegen Einsendung von Ver¬
lagscheinen durch Karl Weinspach,
gfOOQlbftr. 33 . ftevrgnth, . 12 :,00 2 .2

Complettemm
jeder Art

Billig, gut, fein und modern
Kleide ich die Herren gern .
Laßt Euch nicht abwendig machen,

‘
Hahn hat billigst gute Sachen.
Seht einmal das Lager an
Hier bei Hahn l
Eine Auswahl riesig groß ;
Jeder Anzug kostet blos
Ein paar Märklein, und sehr willig
Gibt J. Hahn die Kleider billig.
Niemand koaknrrircn kann
Jetzt mit Hahn !
(hrohe Kosten Mäntel mit und ohne

Aermel zu 3, 4 , 5, 6, 8. 11,13,15,
18. 21 , 23 , 25 bis 35 M .

Große Nofle« Neöerzieh-r, für jeden
Herrn passend, zu 8, 9, 10, 12, 14,
18 bis 36 M.

Neuheiten i« kompletten Anzüge«,
hell und dunkel , in den denkbar
schönsten Musterir zu M. 8, 10,12 ,
14 , 16, 18, 20. 23 bis 40 M .

Neuheiten in Anave«.A,»züg «n und
Knaöeu -Mäutek« 3 , 4, 5, 6, 7 , 8,
9 bis 18 M.

Neuheiten in Kose« , in Streifen und
Carreaus , ans bessern Stoffen her¬
gestellt , zu 1 .80 , 2 20 , 2.80, 3 .50,
4, 5, . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 bis 18 M .

Da die Räumlichkeiten meines großen
Lokals nicht ausreichen , um meine
Winterwaaren unterzubringen, so ver¬
kaufe ich, um damit schnell zu räumen,
zu jedein annehmbaren Gebot. 7455

Dem geehrten Publikum hiermit
die ergebenste Anzeige, daß sich meine
Kleideriabrik nur Kaiser st raste

befindet und bitte ich genau
auf diese Nr . 534 : zu achten.J . Malm ,

Kaiserftratze 534 ; ,

C, M . Meyer
Blumenfabrik

Kaiserstr . 123 a
. Karlsruhe .

ttne leistungsfähige Firma im
Allgäu fud| t einen tüchtigenVertreter für Limburger
Käse hier am Platze und Um¬

gebung. Zn erfragenin der Expedilion
der „ Bad. Presse " unter Rr . 12552.
Sin Vnchhälter, Gänselebern

25 Jahre alt, wünscht mit einem bek.
Spezerei - Geschäft , das über etwas
Keller verfügt und bereit ist , einen
sehr l. und leicht abg . Artikel beizu¬
fahren , in Verbindung zu treten. Off.
bel . inan in der Exped . der „ Bad.
Presse" unt. A. B. 12551 abzugcd.

werden fortwährend angekauft Krenz-
stratze 40, eine Stiege hoch, bei der
kleinen Kirche._ gifrie ,
Tafplhlltior »atur 8 Pfd. francoI dltHUIJUBlgt . 8 , Bienenhonig
M . 5,50 .— 4' /, Pfd. Butter, 47, Honig
M. 6.80. K. Drimer, Pöpelwitz, Bn.truUt .

Eine größere, gut gehende Witthö
schaft ist an einen tüchtigen, kautton*»!
fähigen Mann (Metzger » äre sehr
geeignet ) oder größere Brauerei »u
verpachten . &S

Offerten unter Nr. 12490 an di«
Expedition der „Bad. Presse " erbeten«'

^ ofgrrt .
Aarksrnsis

:, mit sehe

Meine Wohnung befindet sich von
heute an

Blumenstrasse Nr. 7,
parterre .

Zugleich bitte ich , das mir bisher
geschenkte Verirauen auch fernerhin
bewahren zu wollen . 12563

Karlsr uhe , den 23 . Oktober 1894 .
<J • GS -romer »

Kkeiderumcher .
Das Tünchen

von Plafonds und Küchen , sowie
Tageaieren von Zimmern über¬
nimmt bei äußerst billiger Berechnung
und unter Zusicherung solider Arbeit
und rascher Bedienung 12406 .4.3

o . « I. Wafitei " ,88 Schützenftrnst « 8S

Klavier-Unterricht.
Eine conservatorisch gebildete Musik

lehrcrin ertheili Anfängern sehr gründ¬
lichen Unterricht. Honorar pro Monat
5 Mark bei je 2 Unterrichtsstunden .

Gefl . Offerten bittet man in der
Expedition der „Bad . Presse" abzn -
geben unter Rr. 12606 . 2.1
MP ' wei Fräulein bitten um ein

Darlehen von M . 80 .— gegen
Sicherheit und Verzinsung auf
6—8 Wochen.

Gefl. Offerten unter Nr. 12662 an
die Exped . der „ Bad . Presse ."_

ZiWkr-Gchih.
Für meine Wirlhschaft in der

Kaiser - Allee suche ich einen tüchtigen
Zäpfler. 12462 .2 .2

Zu erfragen Kaiser-Allee 27 .

Münzen & Medaillen
an Sammler billig abzugeben .

Offerten unter Nr . 12271 an bU
Exped. d . „ Bad . Preffe" erbeten . 2 .2

Hnlchs - Gksch.
Ein strebsamer Geschäftsmann im

Atter von 25 Jahren mit gut gehendem
Geschäft, sucht sich wegen Mangel
an Damenbekannischaft auf diesem
Wege eine Lebensgefährtin. Dame »
mit etwas Vermögen, häuslichem
Sinn , welche Liebe zu einem Ge¬
schäft und Umgang mit dem Publikum
besitzen , wolle » ihre ernstgemeinte
Anträge unter Anschluß der Photo¬
graphie unter T . 20 postlagernd
Lörrach i. B . einsenben . Strengste
Verschwiegenheit wird zngesichert .
Nichtpassendes zurückgegeben .

KlMkl - Gesuch.
EI» schönes , gut erhaltenes

Pianino wird gegen sofortige
Caff» »« kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Rr . 48501
an die Expedition de« „Badischen
Preffe.-_ 2.1

Gänseleber»
werden fortwährend angekauft :
1 1360 Erbprinzenstr . 21 2. St .

Lin 1 Stunde »an
schön gelegener Hofgut ,
guten Wohn - u . Oekoiiomiegebäude«,
10 Morgen vorzüglichemAckerfeld und
Tarten, 25 Morgen Wiesen, welche zu»
Bewässerung eingerichtet werdenkönnaatz
ist um Wk - 45.000 .— zu verkaufe »

Anfr. u . Z. 2884 an Kaafenßel »
& Wogker A . - « . , Karlsruhe .

Landgut .
In »nmitttldarerNth « »»« SarkP

ruhe ist ein 5 Morg . große? Gütchen
mit über 300 tragbaren Obstbäumen,
guten Wohn - und Oekonomiegebäude»
zu Mk . IS «00 zu »erkaufe« . Anfr.
u . A. 85 an Kaafrusteiu & Asgker,A.-G. , Karlsruhe._ 12446 .28

Kädtttljlktcklfelßhtk :
}i gtrpelt».

steine nt» erbaute Bäckerei
mit Sstöckkge« Wohnhaus in bester
Lage BruchfalS , ohne Konknrronß ,
ist sofort zu verpachte« »der z«
verkaufe« bei 12547*

Karl Lampert ,
_ Möbelfabrik.

Wbkl-Vekk!i«f.
Zw-rvovstöndigeBetten,Wasch . -

kommode, Nachttische , Spiegel-
fchrank , vertico . Plüschmöbel,
Tische. Spiegel , Bilder «. f . w.
'/, Jahr ln Benützung, fast neu,werde« sehr billig abgegeben

Zirkel 84 , links, parterre.

Herd -Verkanf .
Gebrauchte Nochherde sind billigst

zu vo. kaufen. 12492.2L
jkarlftraste 84 , Hinterhaus.

Grotzer Lagerfatz -, Gahr '
butten - und Pressionsfatz-

V erkauf,
alles in sehr gutem Zustande.

Näheres bei A. Benz , Kaiserallee 25,
Karlsruhe. 12474.3 .8

Eine größere Partie Jasser
lvon 100—150 , 200 —350 Ltr .,
känßerst solid gearbeitet , sieben
«zum Verkauf : 11158*
Dnrlacherstraste SS .

Ntze, Stellung erh. Jeder überallhin
umsonst . Fordere p , PostkarteSteüen -
Auswahl . Lsurlsr.Berlin-Westend.,,,»

Stellbettrctender
Werkmeister.

Von einer Zinuwaarenfabrlk wird
ans dauernde Slellnng ein durchaus
tüchtiger , praktisch erfahrener
Maschinenschlosser gesucht , welcher
im Stande ist , die betr. Spezial¬
maschinen (Ziehmaschinen pp .) zu be¬
handeln , sowie gleichzeitig das Per¬
sonal anznlernen und unter Aussicht
zu halten . Offerten sub. G. 9838
au Rudolf Mosse , Franks
furt a . Hl. 12482 3.2

Ein Mädchen auS guter Ex-
ziehnng sucht Stelle als
Modistin , Büglerin

oder Ladnerin .
Gefl. Offerten unter F. 2884 imHaaaenstein A Vogler , A .- G .,Karlsruhe . 12543
Mr ein 28 Jahre altes , sehr zu¬

verlässiges Mädchen, in lämmtlichen
Handarbeiten , Kleidermachen , Bügeln
rc. wohl bewandert und bereits 3*/«Jahre in einem HerrschaftShaus alS
Linäerkrstulvill

thätig gewesen, worüber bestes Zeug»
niß zu Diensten , wird wieder ähnliche
Stellung oder auch als Stütze für
eine leidende Dame gesucht . Gest.
Anträge erbeten unter P . 6724 a»Rudolf Moste , Stuttgart. 12433.22

u ein einfach möblirteg Zimmer
wird ein NHthe » ohne !»

gesucht. 12507 .2 .3l Uhlandftraste 18. 4. St .

^ 5*
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GeschLsts-Eröffnung.
Einem geehrte« hiesigen und attswärtige « Pttblikuur

hi» »»gebene Mittheilung , daß ich »mter'm Heutigen eine

Brod-u,Feinbäckerei
in meinem Hanse Lachnersirasse 2

erdffnet habe und meine bekanntenWaaren weiter führen
» erd». 12890 .3.3

Hochachtungsvoll
P «t«r floss .

Stuttgarter
Schuhwaaren-Ausverkaufl

in riet; Kaiser - Passage .
Empfehle größte Auswahl

Herrenstiefel , Damen »
stiefel und Kinderstiefel in
nur bekannt guter Arbeit

»sehr billig.
I Alle Arten Sommer-Tchuhwaaren werden , um ganz |
zu räumen, zu jedem nur annehmbaren Preise abgegeben .

! Achtungsvollst 10612 .20.151
Willi . Wacker , Mufifaßrifiaitf, |

Stuttgart -Heidelberg .
Der Ausverkauf dauert nur «och kurze Zeit.

Stvatzbrrvgep
i . W . v. Mk. 5500 .—. 12151 .10 .1

807 « esammtgewinne 1. W . v . Mk . 16000 .—. _MT Ziehung unwiderruflich 15. November ds . Js . ‘tgf
Loose h 1 Mk. . 11 Loose für 10 Mk. , 28 Loose für 25 Mk. bei bf >
General -Agentur J * Stürmer ,

Ttratzbneg t. Elf . , Langeslraße 107 und den bekannten Verkaufsstellen .

Heinrich Würzburger,
kkaiferstratze 57, 1 Treppe hoch ,

empfiehlt 11930 .10.3 !

Vindfaden und Aordel « !
prima Qualität zu Fölbrikpreisen .m

Reingezüchtete und thütige Weinhefen
vom Institut La Claire .

Veredelung, Steigerung des Alkoholgehaltes und beS Bouquets der
Weine durch dir nach der Methode Pasteur präparirte und aus den besten
Gewächsen gewonnenen Hefen . In den Weinlesen von 1692 wurden von
4227 Rebbesitzern ausgezeichnete Resultate und Erfolge erzielt . Der Wein
gewann 1" bis 2" Alkohol u. erhielt ein sehr gutes Bouquet. Die Veredelung
eines Hektoliters Wein kostet je nach der gewünschten Qualität 40—50 Pfg .

Sine Brochüre, ivelche die Gebrauchs-Anweisungund erzielte Resnllate
enthält , wird auf Verlangen gratis und franko zugesandt von Herrn

G. JACQUEMIN , Chimiste-Miorobiologiate in Malieville bei Nancy ,
und von den Herren 11199 .5 .5

Günther ä Scheer 16, ras Fonrnirne, in Metz,
einzige Vertreter und General Depot für Elsaß-Lothringen und Luxemburg.

UV Badische Weine -WU
Heör. Schlager, Lafir i. A .

driimiirt »« ! fSmmtliche« deschickteu «»»stellunge»
Patentkellerei seit 1876.

vfferirc» hierdurch , da wir nicht reisen lassen!
. „ - Weißweine! ——
Kaiserftilhler, angenehmer Tischwein . . . . 45«- arkgrS- er, feiner Taselwein 60
vrtcnaner , da. iüh und kriifUg . 60
Durdacher, da. »ouguetreich .
. .. . — » »ttweinr :
Naiferstuhler, mild und angenehm . . . .Leier , Ersatz für Nein« Bordeaux . . . .
Affenthaler, desgleichen , gerbstoffreich . . . .

Areise ah Lahr, pro Liter in Leihgebinde ; für ’/i Ltr . Fl. inet BerpaStMt
Me a Br^slagen rechts . Garantie für reine Lraubenweine.

50
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90 190
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Aeschäfisgrrmdnng 18471

Johann Hofscher Malzextrakt für Brustkranke!
Ihr Malzextrakt habe ich wegen seiner außerordentlich stärkenden

Kraft oft zu verordnen Gelegenheit gehabt . Besonders hat dieses Prä -
I parat meinen brristkranken Patienten sehr wohlgcthan.

0r . ThieS, prakt. Arzt itt Lupow.
Johann Hoff , k. k. Hoflieferant , Berlin , Neue Wilhelmstraße 1 .

! Verkaufsstelle in Karlsruhe bei Michael Hirsch . 31818 |

Zuschneideschule System Schack,
lt . h . Privilegiums und Institutsinhabrr, Direktor der von der hohm k. k. ItaUhnUrrri „Wim-

ronr . Privat-Aehranstatt für Schnitheichen -Anterricht nach mutomisch -gesmetrifchen Srundtarn .
Dieselbe bietet Jedermann vollständige, gewissenhafte Ausbildung dar Dalmeufchneideket

(voskume » u. Confection ) , theorethisch und prMsch.
Jeden 1 . beginnen neue Kurse . Prospekte gratis. 10417

Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligst
Inhalier

Ctesehwlster Hischmann ,
Karl -Friedrichstraße 4, zwei Treppen hoch .

Massig schnell .

^ Prm

♦♦♦♦

*♦♦♦

das italieuisch « Bolkslied , dessen erste Takte Zit hier scheinennen ÄIo Natürlich, den» es ist ja unter dem Namen : «Santa Lucia'
•; ■•••••. ss berühmt und wird in der ganzen Welt und in allen Sprache»

gesungen . Berühmter adcr « och als dieses Lied ist die Cigarre : Marke
„ in der Hüls«. Diese wunderbar « Mark « ist berühmt

Ä tl 111 ä I j 11C1 w ihrer Vorzüge wegen , die ste über jede andere Marke stelle»,. — Welche aber sind diese Vorzüge ? «Santa Lneia '
(Schutzmarke Hülse

'
» ist von stets gleichbleibender, vorzüglichster Qualität , ste wird

aus den edelste« Tabake« und als alleinige Speeialttät hergestellt und besitzt Herr-. . hat ferner? ? ♦♦ ♦ ltches Aroma und schSnste « Brand . „Santa Lucia " (Schutzmarke Hülse)
SCces selbst bei starkem Rauche« keine lästigen Folgeerscheinungen , sie erzeugt weder Ber>— - - - -. - 1 ^ — ■“ och auch Neve

M^ rrr
. W

:::::::: :::
«siHfim

schleimnng , rauhen Hals und schlechte« Geschmack , noch auch Uebelkeit tmb stopf
schmerz. „Santa Lneia " (SchutzmarkeHülse) wirkt iminer anregend , „Santa Lneia '
(Schutzmarke Hülse ) kann stets in Gegenwart von Dame» gerancht werde«, „Sante
Lneia " (Schutzmarke Hülse) ist überhaupt das 12230

verkörperte Ident jedes Ranchers l
den durch Plakat!»Santa Lneia " m

rrmr^ izr
«♦♦♦♦❖♦♦♦♦es- >♦♦♦

der Hülfe kauft man (5 Stück zu 5« Ifg .) in
kenntlich gemachten Depots .

In Karlsrahe bei : Friede . Benzel , Amalienstr . 14 b, Ecke der Karlstr. ; Karl
Beck, Ludwig - Wilhelmstr . 3 ; R . Ehrte , Kaiserstr. 245 am Kaiserplatz; J . F . Cisele , Werder¬
platz : Carl Hager , Hofl. , Erbprinzenstr. ; Karl Hotter , Kaiserstr. 58 : Ad. Hübe», Kaiserstr.
66 ; Karl Kornfand , Kreuzstr. 30 ; Ph . Kuhn , Adlerstr. 8 ; Jak . Lösch; @. Schneider !
Nächst, Herrenstraße 35 ; »Merkur - Cig.-Geschäft , (Inh . E . Keller) , Ecke der Kaiser- und
Waldstr. (Eingang Waldstr. 41) ; I . Mühle , Amalienstr. ; Fritz Neck, Ecke Louisen - und
Rüppurrerstr . ; W . Schwörer , Kaiserstr . ; Äug . Stenzel» Sophienstr . 66 , Ecke der Westendstr . .Joh . Straub , Ecke Kronen- und Kriegstr. ; st. Wegmanil , Waldstr . 22 ; Zschoch -Lacroix,
Kaiserstr. In Mühlhurg bei : Ang . Müller . In Rastatt bei : g . Landhäuser,
Poststr. 65 ; F . Hilbert , Bahnhofstr. 29b. Engelhardt St Comp., Frankfurt a

WoHo s Wer das Gute will verbreiten, der vertraue es der Frau.

I

Süddeulschlanu
^ ehrteste

Bei grosser Kälte ist Marco Polo Thee das beliebteste und wirksamste
Mittel , dem Körper die nöthige Wärme wieder zuzuführen. Desshalb ist er
auch im nördlichen Russland und anderen nordischen Ländern Hausgetränk .
Zubereitung einfach , raseh und bequem . Alle Surrogate und Znsätze sind
überflüssig.
Garantie für Aechtheit nur in Originalpackungen mit unserer Firma*

Niederlage in Karlsruhe bei den Herren :
Herrn . Bau mann , Kreuzstr . 10,Fr » Benzel , Amalienstrasse ,Gust . Brunner , Wilhelmstr , ] ,Carl Klingmann , Eoke Mark¬

grafen- und Kreuzstrasse,

Gust . Mitller , an der kath . Kirche,
H. Munding , Ecke Kaiser - und

Herrenstrasse.
F» X « Rathgeb , Ludwigsplatz .
E » Salzer , Kaiserstrasse 69.

In Durlach bei den Herren : Friedr . Dietz und Carl Mai *tin .In Ettlingen bei Herrn Paul Wessbecher .In Rastatt bei den Herren : C. F. Jäger , J . Landhäuser (vorm ,ä » J. Jung ), Herrn » Vogel . 11190 *

Frau
„ . 85 Hirschftraße 35 “gfl 12555.10.1

empfiehlt sich im Unfertige« von eleganter Damen- und
Kinder « Garderobe nach den neuesten Journalen mit tadellosem

Sitz und feinster Ausarbeitung zu billigst gestellten Preisen.ewefleneeeeneaeennnee »
Bon Tausende« von tlerzte » verordnet !

AdtOlirlrn. ein - und mehrfarbig, werden rasch und billig
«ngefertigt in der

Druckerei der »Badischen Presse".

Ladentheke - Berkauf.
Eine feine , reichgeschnitzte eichene

Ladenthcke wird wegen Mangel au
Zlatz billig verkauft
2545.2 .1 Karlstr . 76, 4 St .

Kautionen
und Darlehn « für Staats «, Eom-
munal - und Privatbeamte coul. und
kostrnfr. rheilrückzahlung erstattet.

G. Hochhaus , Bertta W. ,
12327.6.3 « oltzstratze IX.

o 0000000000

SInmAbschlnss«
von

Unfall- n . Glas -Yerslchernngeii
für die

Klinische Onfall- Versickerugs -

sowie
Lebens-Versiclierttngen

für dte
Allgemeine

1Versorgungs -Anstalt
ferner

für den
Deutsollen Phönix

0 empfiehlt sich

Friedr.HaiscliSoliii
Generalagent

der Kölnischen Unfall-Berfiche-
rungs-Akttengesellschaft,

Kais - rstratz - 164 .
« nteragenten und Me Mtt -

arbeiter bei hoher Prsvislo «
gesucht. 12527*

Carl Krane
Kaiserstrah« 113.

Sprechzeit 7822*

für Zahnkranke
von 6 —6 Uhr.

Bilk«« pi itkkiiftl
Eine gut gehend« Bäckerei ist p

hältnisse halber unter »»rtheilhaft
Bedingungen zu »erkaufe«. »

Offerten unter Nr. 1248g an »
Expedition der „Bad. Pretzr" «rb«K
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